
Channeling Maryam vom 17.05.2009 Über Mann und Frau

Dein Weg hat lange gedauert bis Du zu mir gefunden hast. Meine Kraft ist nicht sehr
stark und es kostet mich viel Energie hier so zu erscheinen. Mein Name ist Maryam,
doch man kennt mich unter vielen Namen. Ich lebe in dieser einsamen verlassenen
Landschaft und habe mich in die Höhle zurückgezogen um Gott und meinem
Gefährten nahezu sein. Meine Zeit wird kommen und meine Zeit ist gewesen. Wir
waren Menschen, im göttlichen Willen verbunden, doch Seelengefährten für die
Ewigkeit. Man nennt mich die „weise“ Frau

Die Bibel ist voller Lücken und Willkür und doch ist Sie das heiligste Werk. Seit
zweitausend Jahren sucht die Menschheit nach Liebe. Wir haben Sie gelebt. Mein
Meister und ich haben die vollkommene Liebe gelebt.
Hör genau zu.
Die Liebe zwischen Mann und Frau beschränkt sich auf das emotionale und
körperliche Element in Eurem Leben. Kehrt um. Denkt an die heilige Zahl drei. Erst
durch die Vereinigung mit dem Geist, der heilig und unantastbar ist, erst im
Hinzukommen des dritten Elements , der Spiritualität zwischen Mann und Frau kann
die alles umfassende Liebe erwachen. Eine Liebe die dient und nicht herrscht. Eine
Liebe, die zum Licht für andere wird.

Vieles aus den Schriften wurde entfernt, damit Mann und Frau die göttliche
Vereinigung und die alten Rituale nicht mehr vollziehen können. Sie wurden getrennt
von der Einheit mit Gott.
Gott ist Liebe, bedingungslos, voller Vertrauen, fruchtbar und ständig erschaffend.
Das fehlende Element ist die Spiritualität. Es geht um Geist und Ritual. Vollzieht die
alten Riten und Eure Liebe ist ein lebendiges Gebet.
Huldige Deinem Mann und erkenne seine Göttlichkeit. Er ist und war nie getrennt von
Gott. Huldige deiner Frau und erkenne Ihre Göttlichkeit. Sie ist und war nie getrennt
von Gott. Gemeinsam seid Ihr Kinder Gottes.

Man hat Euch wie Adam und Eva ins Paradies gesetzt. Die Fülle ist für Euch
bestimmt und nicht der Mangel. Nicht die Schlange hat Euch gestürzt, sondern die
Willkür von Menschen. Ihr seid immer noch im Paradies und erkennt es nicht.



Menschen haben Euch die Botschaft des Mangels ins Herz gepflanzt und daher die
Dreieinigkeit gespalten. Ihr wurdet getrennt und damit zu Suchenden. Eure
Verbannung geschah aus Gründen der Gier und Macht. Die Worte Gottes sind Worte
der Liebe, der Sanftheit und des Verständnisses. Wie kann er daher grausam und
zornig und rachsüchtig sein? Gott ist Liebe und Erbarmen.

Lerne die Not in deinem Partner zu sehen, bevor er sie sieht.
Lerne Ihn geistig zu berühren um ihm Zuversicht zu schenken.
Trage Ihn sanft und sicher über die Stufen des Lebens mit deiner Liebe.
Achte ihn und glaube an ihn.
Gebt Euch hin in der göttlichen Vereinigung, damit ihr ein Geist, ein Fleisch, ein Blut
werdet.
Seid Vorbild und entzündet ein Licht der Sehnsucht in anderen. Erst die Sehnsucht
lässt uns auf die Suche gehen.
Liebt ihn am meisten, wenn er es am wenigsten verdient hat.
Berührt Euch, denn dies ist ein Weg der Heilung
Tröstet Euren Partner in der Not, dies ist Balsam für die Seele

Erst in der Dreieinigkeit der göttlichen Vereinigung, nämlich: Glaube, Hoffnung und
Liebe entsteht der vollkommene Friede. Solange Ihr glaubt und vom Geist, also der
Spiritualität beseelt seid, solange wird Eure Liebe nicht untergehen und Not leiden.

Wir reden immer vom Dualismus. Natürlich sind Mann und Frau verschiedene Pole.
Doch Sie sind Pole der gleichen Wahrheit und erst durch den Atem des Heiligen,
Unantastbaren, Reinen und göttlichen Geistes und Atems wird aus der Dualität, eine
Einheit, die unzerstörbar ist. Eine Einheit die heilend ist und Balsam für die Seele
anderer Menschen.

Dann geht es nicht mehr um den Unterschied sondern um Einheit. Erst in der
Verbindung zwischen Liebe, Leidenschaft und Spiritualität entsteht die göttliche
Hochzeit, die den Wein des Lebens und den Atem der Unsterblichkeit trägt. Dann
werden aus Fremden Seelengefährten, die einen Weg und eine Bestimmung haben.
Lebt die alten Rituale und Gebete. Bringt Euch dem anderen dar. Zelebriert die
Vereinigung im Wissen um die göttliche Herkunft des Anderen. Erkennt in Eurem
Partner, das gleiche Licht, entzündet in der Seele, die aus der Ewigkeit kam und
dorthin zurückkehrt. Ihr seid als Seele dann immer verbunden über viele
Inkarnationen. Dieser Bund ist ein Bund der Ewigkeit und heilig, weil Gott es so will.

Wann habt Ihr euren Partner das letzte Mal gesehen?

Setzt Euch gegenüber und schaut Euch in die Augen. Sucht im Auge des Anderen
den göttlichen Funken und die Essenz des Anderen. Seht Euch, als das was Ihr seid.
Menschgewordene Sehnsucht und Ausdruck göttlichen Willens, als Instrument, die
Liebe auf der Erde zu verbreiten, von Angesicht zu Angesicht.

Ich muss jetzt gehen.



Dieser Ort liegt jenseits von Zeit und Raum. Wir werden uns wieder sehen und ich
werde Dich rufen. Ich segne Dich und alle, die mit Dir verbunden sind. Geh mit
Gott......


